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Bezugspreis
Für Halle vierteljährlich 2,50 bei

unaliger Zuſtellung 2,75 durchz Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 dis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Nr 576
Deutſ chland und England auf ruſſiſchem

Markte
Aus Petersburg ſchreibt man dem Handelsvertragsverein
Jch habe vor kurzem über die Ergebniſſe der ſeitens des

Petersburger Börſenkomitees zuſammengeſtellten Materi alien
zur Reviſion des ruſſiſch deutſchen Handelsvertrages ber ichtet
Obne nochmals auf die allerdings ſehr intereſſanten Esnzel
heiten näher einzugehen erſcheint beſonders der ziffernrz äßige
Nachweis dafür bemerkenswerth wie Deutſchland ſeit
dem Abſchluß des Handelsvertrages mit hußland
zortſchreitend auf dem ruſſiſchen Markte England
gegenüber an Boden gewonnen hat und wie es dieſen
mächtigſten Rivalen in einzelnen Artikeln faſt galaz ver
drängt hat Dieſer Erfolg wird feitens Rußlands einerſeits
der Billigkeit der deutſchen Waare zugeſchrieben andererſeits
der Fähigkeit der deutſchen Exporteure ſich dem Eeſchmacke
ihrer Abnehmer anzupaſſen

Die zunehmende Einfuhr Deutſchlands erſtreckt ſich gerade
auf diejenigen Artikel die Deutſchland ſowohl wie Exgland aus
führen Ein bedeutſames Beiſpiel hierfür iſt die Steigerung
der Einfnhr von Kupfer Sie betrug aus Denmitſchland im
Jahre 1890 91,000 Pud oder 35,9 Proz im Jahre 1900
418,000 Pud oder 557 Proz England führte dagegen im
Jahre 1890 noch 54 8 Proz ein während es 1900 nur
24,0 Proz auf den ruſſiſchen Markt brachte Die Einfuhr
an Zink nach Rußland übernahm Deutſchland äm Jahre 1900
zu nicht weniger als 85,7 Proz während England nur
1,6 Proz der Geſammteinfubhr lieferte im Jaſdre 1890 betrug
die engliſche Einfuhr noch 6,9 Proz

Mit ſeinen Erzeugniſſen der chemiſchen Induſtrie ſteht
Deutſchiand an erſter Stelle es führt mehr als die Hälfte
aller chemiſchen Produkte ein im Jahre 19 ,0 3,412,000 Pud
von 6,028,000 Pud d i 56,6 Proz während England hieran
nur mit 18 Proz theilnimmt obgleich es noch im Jahre 1890
2,144,000 Pud oder 39,9 Proz einführte der Rückgang be
trägt ſomit 21,9 Proz Auch die Einfuhr von Steinkohlen
iſt aus Deutſchland ſeit 1890 bedeutend angewachſen von
8,663,000 Pud im Jahre 1890 auf 53,444,000 Pnud im Jahre
1900 Freilich übertrifft hierin England noch immer Deutſch
land
Vertragsperiode die engliſche überflügert
Jahre 1900 32,4 Proz letztere hinzegen nur 13,5 Proz
Bemerkenswerth iſt die Zunahme der Einfuhr deutſcher
Maſchinen und Maſchinentheile Jm Jahre 1890 855,000 Pud
oder 42,3 Proz im Jahre 1900 3,792 000 Pud oder 53 Proz
Die engliſche Einfuhr fiel hingegen von 42,6 Proz auf
31,0 Proz wenn auch die abſolute Ziffer geſtiegen iſt Mit
ſeinen landwirthſchaftlichen Maſchinen beherrſcht
Deutſchland zu 67,3 Proz der Geſawimteinfuhr Rußlands den
dortigen Markt während England hieran nur mit 7,5 Proz
vetheiligt iſt Es wurden im Jahre 1900 aus Deutſchland
775,000 Pud landwirthſchaftlicher Maſchinen eingeführt aus
England nur 87,000 Pud im Jahre 1890 betrug die eng
liſche Einfuhr noch 160,000 Pud ober 33,8 Proz der Geſammt
einfuhr

Dieſe Zahlen ſprechen deutlich genug dafür in welchem
hohen Maße die Aufnahmefähigkeit des ruſſiſchen Marktes
für die Erzeugniſſe unſerer bedeutſamen Jnduſtriezweige
während der Vertragsperiode geſtiegen iſt

Wenn man auch die Schlußfolgerung des Petersburger
Börſen Komitees ſich nicht zu eigen machen will wonach die
Vortheile Deutſchlands an dem Handelsvertrag größere geweſen
ſeien als diejenigen Rußlands ſo zwingen doch die zahlen
mäßigen Thatſachen jeden Unbefangenen zu dem Geſtändniß
daß ſür Deutſchland die Beibehaltung ſeiner Handelsbeziehungen
zu Rußland unter den gegenwärtigen Normen eine Lebensfrage
für ſeine Jnduſtrie iſt Wie ſehr aber England darauf
bedacht iſt den verloren gegangenen Markt Ruß
lands wieder zu erobern beweiſt die Thatſache daß der
Londoner Agent des Finanz Miniſterinms Tatitſchew die
Moskauſche land wirthſchaftliche Geſellſchaft benachrichtigt Hat
daß im Januar eine Gruppe von Vertretern verſchiedener
Londoner Firmen eine Reiſe nach Rußland unternehmen wird
um die Verhältniſſe der ruſſiſchen Märkte kennen zu lernen
Die engliſchen Kaufleute haben den richtigen Zeitpunkt für ihre
Verſuche gewählt das Verlorene wieder zu gewinnen Es wird
ihnen dies um ſo leichter gelingen je größere Verſchiebungen
der gegenwärtigen Handelsbeziehungen zwiſchen Rußland und
Deutſchland durch die deutſche Zollpolitik herbeigeführt werden
zumal Rußland neuerdings in auffälliger Weiſe eine
handels politiſche Annäherung an England ſucht
Hat doch kürzlich erſt das ruſſiſche Finanzminiſterium die
Moskauer Fleiſchbörſe angewieſen die Frage der Organiſation
eines ruſſiſchen Fleiſchexportes nach den Märkten Englands zu
ſtudiren und praktiſche Vorſchläge zu machen da die bisher
nach dieſer Richtung gemachten Verſuche verfehlt geweſen ſind
Die Fleiſchbörſe iſt jetzt dieſer Aufforderung nachgekommen
und hat eine Reihe einſchlägiger Maßregeln vorgeſchlagen die
augenblicklich in Petersburg berathen werden h

Der Zolltarif im Reichstag
O Berlin 8 Dez

Das Intereſſe an den Verhandlungen über den Zolltarif
ſcheint im Publikum eher immer noch zuzunehmen trotzdem ſie
bereits eine ganze Woche gedauert haben das Verlangen nach
Eintrittskarten war zum geſtrigen ſechſten Sitzungstage ſoſtürmiſch wie am erſten Tage Jm Saal freilich herrſchte

faſt eine gähnende Leere da ein großer Theil der Abgeordneten
offenbar in der Vorausſicht daß die Hauptſchlacht erſt wieder
an nächſten Mittwoch entbrennen werde ſich in die Heimath

Erſtere betrug im

i

Halle a d Saale Montag den 9 Dez

Dagegen hat die deutſche Kokseinfuhr während der

gale Beilnn
Jünfunddreißigſter Jahrgaug

Z SSS

begeben hatte Am Sonnabend kam wie es im Parlaments
jargon heißt die zweite Garnitur der Redner an die Reihe
nachdem mit Ausnahme der Elſäſſer ſämmtliche Parteien
bereits ihre prinzipielle Stellung zu dem Entwurf dargethan
hatten Die Elſäſſer ließen denn auch zunächſt durch Herrn
Winterer einen ehrwürdigen Geiſtlichen ihren Standpunkt
dahin präziſiren daß ſie für die Getreidezollerhöhung eintreten
würden Herr Winterer ſchien aber keine beſondere Freude an
dem Auftrage zu haben den er von ſeinen Freunden erhalten
hatte ſeine Ausführungen beſtanden im weſentlichen in einer
mehr oder weniger verklauſulirten Erklärung über die
Stellungnahme ſeiner Freunde Jn gleichem Sinne ſprach
dann der elſäſſiſche Bundesbevollmächtigte Herr v Schraut
für die Nothwendigkeit von Zollerhöhungen im Jntereſſe der
elſäffiſchen Bevölkerung Dann folgten hintereinander Herr
Schrader von der Linken Herr v Wangenheim vom
Bund der Landwirthe der oſtpreußiſche Landwirth
Bräſicke von der freiſinnigen Volkspartei und der
Centrumsagrarier Herold So löſten Gegner und Freund der
Vorlage in anmuthigem Wechſel einander ab Vergeblich
appellirte Herr Schrader in ſeinen ſachlichen Ausführungen
an den geſunden Menſchenverſtand Herr v Wangenheim
wollte von ſeinen Vorſchlägen zur Beſſerung der landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe nichts wiſſen obwohl er ihre Richtigkeit
nicht zu widerlegen vermochte denn Herr Schrader ſei ja nicht
ſelbſt Gutsbeſitzer Wenn man aber nun erwartet hatte daß
der Häuptling des Bundes der Landwirthe eine flammende
Rede halten würde ſo hatte man ſich gründlich getäuſcht in
monotoner Sprechweiſe brachte er ſeine meiſt nur die Ober
fläche ſtreifenden Darlegungen vor und vermochte nur hie und
da den Beifall ſeiner Anhänger zu gewinnen Man hatte er
wartet Herr v Wangenheim würde nun die Forderung
eines 7,50 Mark Zolles gewiſſermaßen offiziell proklamiren und
mit der Drohung ſchließen daß ſeine Freunde den Tarif ab
lehnen würden wenn dieſe Forderung nicht bewilligt werde
Nichts von alledem Trotz der Provokation der Linken ließ
ſich der Redner zu keiner Aeußerung hinreißen die über die
endgiltige Stellungnahme ſeiner Freunde Aufſchluß hätte geben
können Jntereſſaut war höchſtens ſein Zugeſtänduiß daß er
die Schutzzölle auch nur als ein maungelhaftes Mittel gegen
die Noth der Laudwirthſchaft bezeichnete Nach Herrn
v Wangenheint ergriff der freiſinnige Gutsbeſitzer Brä
ſicke das Wort um zum Entſetzen der Agrarier den
Nachweis zu bringen daß zwar immerhin einzelne
Landwirthe in Nöthen ſeien von einer allgemeinen Noth
der Land wirthſchaft aber nie und nimmer die Rede ſein könne
Auf Grund ſeiner reichen Erfahrungen als praktiſcher Land
wirth legte Herr Bräſicke die Gründe dar die eine Reihe von
Landwirthen thatſächlich in Noth gebracht hätten er verwies
auf das zu geringe Kapital mit dem viele junge Landwirthe ein
Gut zu kaufen pflegen auf die ungenügende Vorbildung vieler
Landwirthe die zum Theil eine Folge der militäriſchen Dienſt
leiſtung ſei denn jeder Beſitzer wolle doch Reſerveoſfizier
werden Herr Bräſicke gab ſeiner Meinung dahin Ausdruck
daß wer ſchnell reich werden wolle allerdings nicht Landwirth
werden müſſe daß die Land wirthſchaft aber auch heute noch
ihren Mann ernähre vorausgeſetzt daß der Landwirth ſein
Gut ſelbſt bewirthſchafte und ſich alle Vortheile der landwirth
ſchaftlichen Technik zu nutze mache Der Landwirthſchaft
fehlten nicht höhere Zölle ſondern beſſere Verkehrswege und
günſtigere Eiſenbahntarife Selbſt die Rechte konnte ſich dem
Eindruck nicht entziehen daß dieſe Ausführungen einwandsfrei
waren daran ändert auch nichts die Thatſache daß als Herr
Bräſicke unter dem lebhaften Beifall der Linken geichloſſen ſich
in denſelben auch ein ironiſches Bravo des Herrn Diedrich
Hahn vom Bunde der Landwirthe miſchte der ſich ſeine laud
wirthſchaftlichen Kenntniſſe bekanntlich als Beamter eines Bank
inſtituts erworben hat Während die Rede des Herrn Bräſicke
aufmerkſam angehört wurde konnten die nachfolgenden Redner
mit ihren Ausführungen keinerlei Intereſſe mehr erwecken
Nur am Schluſſe der Verhandlung verſuchte Herr Schrempf
der einzige konſervative Schwabe im Reichstäg ſeine Freunde
durch allerhand Späße zu erheitern aber wir können nicht
ſagen daß dieſelben um mit dem Herrn Miniſter Möller zu
reden auf dem Gipfel der Geſchmackvolligkeit

n Das Haus war froh gegen 6 Uhr Feierabend machen
zu können

u

Deutſches Reich
Hof und Perfonaluagachrichten

Kaiſer Wilhelm beauftragte nach Meldung aus Rom
den dortigen deutſchen Botſchafter Grafen von Wedel der
italieniſchen Regierung feinen Dank abzuſtatten für die
Gedenkfeier die im November dieſes Jahres in Malaga
an den Gräbern der bei der Strandung des deutſchen Schul
ſchiffes Gneiſenan verungkückten Mannſchaften von ſeiten
der Beſatzungen der italieniſchen Kriegsſchiffe Chioggia und

Palinura veranſtaltet worden iſt
Prinz Heinrich von Preußen ſKattete am Sonnabend

Nachmittag dem König Oskar von Schweden und Norwegen
in Chriſtianig einen Beſuch ab Abends war Prinz Heinrich
beim König zur Familientafel geladen

Prinz Adalbert von Preußen ging am Sonnabend zum
Beſuche der Stadt Tarent an VLond Die Bevölkerung be
grüßte den Prinzen in herzlicher Weiſe

Prinz Albrecht von Preußen der Regent von Braun
ſchweig iß geſtern nachmittag zum Winteranfenthalt im Braun
ſchweiger Schloſſe eingetroffen

Gleiches mit Gleichem
Der Petersburger Wieſtnik finanzow ein Blatt das intime

Beziehzmgen zum vwuſſiſchen Finauzminiſterium unterhält weiß
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über den Standpunkt den der Miniſter dem neuen deutſchen
Zolltarifentwurf gegenüber einnimmt folgendes mitzutheilen

Der Finanzminiſter geht von dem Geſichtspunkte aus daß
jede Regierung in ihrer Fürſorge für die wirth
ſchaftlichen Bedürfniſſe ihrer Staatsangehörigen unabhängig ſei und ſo vorgehen kann
wie ſie es für ihr Land für nützlich erachtet ohne daß irgend
jemand darin eine Feindſeligkeit gegen fremde Länder erblicken
könne Wir dürfen uns ebenſowenig in die innere Politik
fremder Regierungen ſelbſt wenn ſie den wirthſchaftlichen
Jntereſſen Rußlands widerſpricht miſchen wie die ruſſiſche
Regierung nicht zugeben kann daß fremde Regierungen unſere
wirthſchaftlichen Maßregeln anders beurtheilen denn als eine
Angelegenheit unſerer unabhängigen inueren Politik die ſich nur
von der Sorge um das Wohl Rußlands leiten laſſen darf
Wenn nun nuch jede Regierung gewiſſenhaft die Jntereſſen
ihres Landes vertheidigt bieten doch internationale Handels
beziehnngen ſo viel Vortheile daß die Regierungen beſtrebt
ſind zu einen modus vivendi zu gelangen der imſtande iſt
die Jntereſſen der verſchiedenen Länder auszugleichen und
daß ſie einen Weg ſuchen auf dem ein Einvernehmen zwiſchen
zwei Völkern möglich und der Grund zum wirthſchaftlichen
Kampfe vermieden wird Was die Handelsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland anbetrifft ſo ſind zwei Wege
möglich 1 Beibehaltung der jetzt beſtehendenTarife alſo Verlängerung des jetzigen Handelsvertrages auf
eine im voraus feſigeſetzte Zeit oder 2 Uebergang zu
anderen Zolltarifen deren Sätze unabdängig
von den gegenſeitigen Jntereſſen der Staaten welche
den Vertrag geſchloſſen haben feſtgeſetzt werden und nur
das heimiſche Bedürfniß zur Grundlage haben würden die
verſchiedenen Jnduſtriebranchen jedes Landes gegen die aus
wärtige Konkurrenz geſondert zu ſchützen Dieſen Weg wird
Rußland nothwendigerweiſe betreten müſſen wenn der
deutſche Zolltarifentwurf welcher auf dem Prinzip des
nationalen Egoismus berubt angenommen wird Jm
Jahre 1894 hat ſich die ruſſiſche Regierung dazu verſtanden
den Zolltarif zu Gunſten Deutſchlands beträcht
lich herabzuſetzen einzig weil Deutſchland unſeren Acker
bauprodukten gleiche Vortheile einräumte Die ruſſiſche Re
gierung hielt es damals für möglich der ruſſiſchen Jnduſtrie
geringeren Schutz zu gewähren zu Gunſten des vom deutſchen
Markt abhängenden Ackerbaues Wenn die deutſche Regierung
es heute für nöthig hielt in Anbetracht der wirthſchaftlichen
Bedürfniſſe ihres Landes die ruſſiſche Einfuhr der ihr bis jetzt
eingeräumten Vortheile zu berauben und die Zölle erhöht ſo
wird die ruſſiſche Regierung ebenfalls im nationalen
wirthſchaftlichen Jntereſſe dieſen Nachtheil ausgleichen müſſen
Dies läßt ſich dadurch erreichen daß unſer Tarif den
jetzigen Bedürfniſſen der ruſſiſchen Jnduſtrie
beſſer angepaßt wird Es würden in dieſem Falle die
Zölle wieder auf die Sätze des Tarifs von 1891 gebracht und
ſogar für gewiſſe Gegenſtände welche eine komplizirtere Arbeit
verlangen noch mehr erhöht werden Das würde zu einer
ganz weſentlichen Abänderung einer ganzen Reihe von Artikeln
unferes Tarifs führen Bei dieſer Sachlage würden Deutſch
land und Rußland Zolltarife haben welche den Bedürfniſſen
eines jeden Landes geſondert entſprechen und zwiſchen beiden
Ländern könnte ein Handelsvertrag abgeſchloſſen werden
welcher keine wechſelſeitige Herabſetzung irgend welcher Zölle
feſtſetzen ſondern beiden Ländern das Meiſtbegünſtigungsrecht
ſichern würde

Ob man wohl in Berlin die feine Jronie die zwiſchen dieſen
Zeilen zu leſen iſt verſtehen wird Erhöht Deutſchland ſeine
laud wirthſchaftlichen Zölle dann ſteigert Rißland die induſtriellen
mit anderen Worten es vergilt Gleiches mit Gleichem indem es
den Schlag den Deutſchland der ruſſiſchen Getreideeinfuhr ver
ſetzt der deutſchen induſtriellen Ausfuhr zurückgiebt Deutſch
land aber wäre dabei allein der leidende Theil die
deutſche Juduſtrie iſt auf den ruſſiſchen Markt augewieſen nicht
aber der ruſſiſche Getreideban auf Deutſchland Er kann ſich
unſchwer andere Abnehmer beiſpielsweiſe in England ſuchen
während die deutſche Bevölkernng da ſie ihren Bedarf an Brot
getreide nicht vollſtändig aus der inländiſchen Produktion decken
kann außer dem Schaden den ſie durch den Rückgang der Jn
duſtrie erleidet auch noch den weiteren und ſchweren Nachtheil
erhöhter Brotpreiſe auf ſich nehmen muß Und die Summe
dieſer tiefgehenden wirthſchaftlichen Verſchiebungen zu Ungunſten
Dentſchlands nennt man die wirthſchaftspolitiſche Weisheit der
deutſchen Regierung

Politiſches
Die jetzt vielfach erörterte Frage ob die Reichsregierung

einer eventuellen Erhöhung der Getreidezollſätze des
Tarifs zu ſtimmen würde findet in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe
eine verſchiedenartige Beurtheilung Aus den bisherigen Dar
legungen der Vertreter der verbündeten Regierungen wird gefolgert
daß die preußiſche Regierung einer mäßigen Erhöhung nicht

bayriſchen und württembergiſchen Regierung an den Sätzen der
Reaierungsvorlage feſthalten Auch die fächſiſche Regierung
ſcheint wie das Organ des Bundes der Landwirthe beſorgt
einer weiteren Erhöhnng Widerſtand entgegenzuſetzen Darnach
würde alſo da auch die übrigen Bundesregierungen die Auf
faſfung der ſüddentſchen und der ſächſiſchen Regierungen theilen
dürften die preußiſche Regiernng auch weiterhin als das
agrariſche Centrum der Reichsregierung zu betrachten
ſein Damit ſtehen auch in vollem Einklang die den agrariſchen
Wünſchen in weiteſtem Maße entgegenkommenden Reden des
Reichskanzlers und des Grafen Poſadowsky

Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß je
mehr die Polen in Rußland Oeſterreich und Deutſch
land ihre nationale Solidarität betonen umſomrhr auch
die Regierungen dieſer drei Reiche ſich zu einer Ab
wehr der gemeinſamen Gefahr vereinigen werden Ohb
wohl dem Reichskanzler von verſchiedenen Seiten nahegelegt
wird die heute zur Verhandlung im Reichstag gelangende
poluniſche Jnterpellation wegen der Wreſchener Vorgänge
als angeblich nicht zur Zuſtändigkeit des Reichstogs gehörend
unbeantwortet zu laſſen zweifelt man doch in ſonſt gut unter
richteten parlamentariſchen Kreiſen nicht daß Graf Vülvio an



worten wird wenn auch vielleicht nur um die Zuſtändigkeits wir auf Grund zuverläſſiger Erkundigungen feſtſtellen daß über
frage klarzulegen den Standpunkt der preußiſchen Staatsregie
rung in der Polenfrage zu wahren und Mittheilungen zu machen
über den Erfolg der deutſchen diplomatiſchen Bemühungen in
Wien und Petersburg zur Erzielung eines gemein
ſamen Vorgehens gegen polniſche Sonderbeſtrebungen

Zu den Anregungen auf Abſchluß einer Allianz zwiſchen
Deutſchland und Frankreich wie ſie die Reden des fran
zöſiſchen nationaliſtiſchen Abgeordneten Maſſabnau und die
frühere des Mittelſchulprofeſſors Hervé verurſacht haben glaubt
das Berl Tgbl verſichern zu können daß man in Berliner
maßgebenden Kreiſen die Jdee eines deutſch franzöſiſcher
Bündniſſes oder gar eines europäiſchen Kontinentalbundes fün
gänzlich unausführbar hält Es ſoll damit aber nich
geſagt werden daß die Beziehungen zwiſchen den beiden Groß
mächten irgendwie zu Bedenken Anlaß geben Sie haben aller
dings einige Schwankungen durchgemacht Graf Bülow erklärt
ſie vor einigen Jahren noch als Staatsſekretär für gleichmäßig
und ruhig Auch heute noch können ſie als durchaus normal
mit einer Nuance zum Wärmeren bezeichnet werden
Uebrigens tritt jetzt auch Caſſagnac für eine Annäherung a
Deutſchland ein Caſſagnac ſchreibt in der Autorité zu der
Kammerrede Maſſabnau s Frankreichs Schwäche beſteht darin
daß es gleichzeitig England und Deutſchland gewachſen ſein
wolle Däs ſei unmöglich die Stunde ſei gekommen wo
Frankreich wählen müſſe wenn es ſich nicht durch über
mäßige Ausgaben zu Grunde richten wolle Von dieſem Geſichts
pinikte aus dränge ſich die Annäherung an Deutſchland
allen denen auf die eine praktiſche Politik befolgen und ſich
keinen Sentimentalitäten hingeben Die Annahme einer Mit
hilfe Deutſchlands an der chineſiſchen Angelegenheit und
der Oberbefehl Walderſee s ſei der erſte Schritt dazu
geweſen Ein koloniales Einvernehmen mit Rußland
und Deutſchland würde eine neue Kolonialfſperre
gegen England werden Die öffentliche Meinung würde
anfangs erſtaunt ſein aber bald dieſe Politik billigen Man
müſſe ſie nur daran erinnern daß Deutſchland nur ein zu
fälliger England aber der unerbittliche und beſtändige Feind
Frankreichs ſei

Wie weit die Begehrlichkeit gewiſſer land wirth
ſchaftlicher Kreiſe auf Koſten der Allgemeinheit geht
illuſtriren die kürzlich beſchloſſenen Anträge des badiſchen
Landwirthſchaftsrathes an die Regierung Man verlangt
gelegentlich der angeſtrebten Organiſation des genoſſenſchaftlichen
Getreideverkaufes in Baden von der Regierung

1 für die nächſten Jahre einen angemeſſenen Beitrag zur
Beſtreitung der Bureau und Organiſationskoſten
des Getreideverkaufsbureaus in Mannheim

2 genügende wieder zu verzinſende Betriebsmittel aus den
Beſtänden der großherzoglichen Amortiſationskaſſe

3 für die einzelnen Getreideabſatzgenoſſenſchaften zur theil
weiſen Beſtreitung der Bau und Einrichtungskoſten einen
Beitrag von einem dritten Theil dieſer Koſten

4 die Erleichterungen erſtmaliger Einfuhr von Original
ſaatgut durch Uebernahme der Frachtkoſten

5 die frachtfreie Ueberlaſſung der Bahngebäude und Gleiſe
anſchlüſſe an die Getreideabſatzgenoſſenſchaften

Das genügt Logiſcherweiſe werden die Regierungen nach dem
Grundfatze was dem einen recht iſt iſt dem anderen billig die
jenigen Vergünſtigungen die ſie der nothleidenden Landwirth
ſchaft gewähren mit der Zeit auch ſonſtigen nothleidenden

Berufsklaſſen gewähren müſſen und die Ausſicht auf dieſe Noth
wendägkeit wird hoffentlich genügen die Regierung gegen alle
überwäßigen Anſprüche mögen ſie kommen woher ſie wollen
hart zu machen

Die bäuerlichen Gemeinden des Berchtesgadener
Landes haben ſich dem Beiſpiel vieler anderer deutſcher Land
wirthe angeſchloſſen und ſich in einer Petition gegen den
Zolltarif gewandt der ihnen das Brotkorn den Hafer und
die Futtermittel vertheuern müſſe Entrüſtet ruft die Korreſp
d Bund d Landw aus

Wir können nur annehmen daß die in Rede ſtehenden
Bauern welche ſcheinbar gar keine Acker oder Viehhaltungs
erzeugniſſe verkaufen ausſchließlich von dem großen
Fremdenverkehr in ihrem romantiſchen Ländchen leben
Sie vermiethen wohl Sommerwohnungen mit Beköſtigung und
Fuhrwerk 2c Leute die über dieſen allerdings müheloſeren
und reicheren Erwerb ihre landwirthſchaſtliche Berufszugehörig
keit vergeſſen ſollte man nicht mehr mit dem Ehrentitel
Bauern bezeichnen Auf die Klagen ſolcher Bauern

können wir keine Rückſicht nehmen Mögen ſie
doch ihrem Touriſten und Sommerfriſchlerpublikum weitere
20 oder 30 Proz auf die Preiſe für Lebensmittel Fuhrwerk c
draufſchlagen um die beklagte Zollvertheuerung wett zu
mechen Dieſe Reiſenden haben es dazu ſie können
es bezahlen

Das iſt die echte Raubritterlogik auf mwoderne Verhältniſſe über
tragen Es genügt wenn man ſie niedriger hängt

Kirche und Schule

Jn Berliner Profeſſorenkreiſen beſteht die Ab
ſicht zu Ehren des Decernenten für das Univerſitätsweſens
Miniſterialdirektors Dr Althoff ein Feſteſſen zu ver
anſtalten Es ſoll dadurch zum Ausdruck gebracht werden daß
durch die Veröffentlichung des Profeſſors Michaelis in Straß
burg i Elſaß die perſönliche Hochſchätzung deren ſich der
Miniſterialdirektor erfreut nicht beeinträchtigt werden konnte
Man rechnet aus dieſem Grunde auch auf die Theilnahme
des Profeſſors Mommſen Das Feſt iſt für den 15 Dezember
in der Wohnung des Profeſſors Schmoller geplant Die Ver
anſtalter dieſer Fète werden witzig wenn ſie auf Mommſen s
Theilnahme rechnen und müßten logiſcherweiſe dann doch auch
Herrn Profeſſor Michaelis dazu einladen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt An der Berliner Börſe

ſind ſeit einigen Tagen Gerüchte verbreitet wonach die
preußiſche Staatsregierung oder der Handelsminiſter
mit einer der großen rheiniſch weſtfäliſchen Berg
werksgeſellſchaften über deren Verſtaatlichung in
Verhandlung ſtebe Jnsbeſondere werde die Gelſenkirchener
die Harpener Bergwerksgeſellſchaft die Hibernig und Nordſtern
genannt Nach den von uns an zuverläſſigſter Quelle einge
gangenen Erkundigungen entbehren dieſe Gerüchte jeder
thatſächlichen Unterlage Weder ſchweben zur Zeit mit
irgend einer der obengenannten oder mit einer ſonſtigen großen
Bergwerksgeſellſchaft ſtaatliche Ankauſsverhandlungen noch hat
irgend jemand von der Staatsregierung zu einer ſolchen Ver
kaufs Vermittlung einen Auftrag erhalten Die Ausſtreuungen
ſind ausſchließlich auf Börfenſpetulationen zurückzuführen welche
allen Sachverſtändigen zur Genüge bekannt ſind und auf Beach
tung ernſter Kreiſe keinen Anſpruch haben Gleichen Werth
beſitzen die weiteren Mittheilungen wonach dem preußiſchen
Landtage bald nach ſeinem Zuſammentreten im nächſten Monat
eine Eiſnbahn Vorlage zugehen ſoll welche 500
Millionen Mark für die Erweiterung und Vervollſtändigung
des preußiſchen Eiſenbahnnetzes fordern werde eine Vor
lage welche ſogar eine außergewöhnliche Hilfe für die gegen
wärtig noth leidende Induſtrie und zugleich ein durchgreifendes

gegen die Arbeitsloſigkeit werden falle Auch hier könnenMitt

Umfang und Jnhalt der im Laufe der nächſten Landtogstagung
zu erwartenden Eiſenbahnvorlage noch nicht das geringſte
feſt ſteht Bisher haben wir noch nicht einmal dieſerbalb die
Verhandlungen mit dem Finanzminiſſerium beginnen können
Denn zunächſt muß der preußiſche Staatshaushaltsentwurf fertig
geſtellt werden Erſt nach ſeinem Abſchluß und demgemäß erſt
im nächſten Jahre werden die Verhandlungen über die neue
Eiſenbahnvorlage in Angriff genommen werden können
Daß eine ſolche Vorlage allerdings mit Sicherheit zu er
warten iſt und daß ſie auch erbebliche Summen fordern werde
wenn dieſe auch nicht annähernd an jene 500 Millionen
hinanreichen wird iſt ſchon deshalb anzunebmen weil die im
letzten Frühjahr fertiggeſtellte aber inſolge des vorzeitigen
Landtagsabſchluſſes nicht eingereichte Eiſenbahnvorlage zweifellos
tzt unter allen Umſtänden dem Landtage unterbreitet werden
wird

Ueber die Anſtellung verabſchiedeter Offiziere
im Eiſenbahndienſt hat der Eiſenbahnminiſter neuerdings
beſtimmt daß verabſchiedete preußiſche Offiziere die mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt verabſchiedet worden ſind
und ſich für den mittleren nichttechniſchen Eiſenbahndienſt eignen
uf ihre Bewerbung ohne Rückſicht auf die in der Bewerber
liſte bereits gufgezeichneten Militäranwärter in die
ächſte für Militäranwärter beſtimmte Stationsaſpiranten

ſtelle einzuberufen ſind
Einen großen Fiſchzug der ihnen die nothieidende Wahlkaſſe

odentlich füllen ſollte trachteten die Antiſemiten zu machen
ſie mußten aber mit zerriſſenen Netzen heimkehren und brauchen
obendrein auch für den Spott nicht zu ſorgen Das kam
folgendermaßen Jm Mai 1900 ſchrieb die Deutſche
Reform das Organ der Förſter Böckel und Moſch aus
Treitſchke s Deutſcher Geſchichte mehr oder weniger entſtellt
Gloſſen über das Jundenthum ab Eine Gloſſe lautete alſo
Die Juden lügen und überheben ſich ſchreiben ſich ſogar das

Hauptverdienſt an den Siegen des Befreiungs
krieges zu Die Mittheilungen aus dem Verein zur Abwehr
des Antſſemitiemus erwiderten hierauf Das iſt uns neu Für
jede wirkliche Quelle die der Schreiber als Beweis anführen
kann zahlen wir ihm tauſend Thaler Es verging nun ein
Jahr ohne daß das Antiſemitenblatt hierauf etwas erwiderte
Jm Juli 1901 aber meldete es trinumphirend gleich fünf
Quellen an und forderte dreiſt und gottesfürchtig hierfür
15,000 M Da die Mittheilungen des Abwehrvereins dieſe
Forderung einfach ignorirten machte das Antiſemitenblait
wirklich Ernſt Es ſchleppte den Verein zur Abwehr des
Antiſemitisuns und den verantwortlichen Redacteur dieſes
Blattes vor s Trihunal Mit deſſen gütiger Vermittlung hoffte
es zunächſt einen Theilbetrag von 1600 M zu erbeuten Das
Ringen war kurz und kühl Das inzwiſchen in Deutſche Hoch
wacht umgetaufte Blatt blieb auf der Stricke Das Kgl Land
gericht I Berlin wies in der Verhandlung am 29 Nov d J
ſchon deshalb die Klage zurück weil ſich das heiße Sehnen der
Verlangenden an die falſche Adreſſe gerichtet hatte So
war den Beklagten leider an dieſer Stätte keine Gelegenheit ge
geben wieder einmal an einem beſonders draſtiſchen Falle zu
zeigen wie die Antlſemiten ſich Geſchichtsquellen zurecht
nntzen Die Mittheilungen aus dem Verein zur Abwehr des
Antiſemitismus enthalien in ihrer letzten Nummer eine recht
erbauliche Schilderung hiervon die gleichzeitig ein charakteriſtiſches
Licht auf die Geſchichtsmethödik Treitſchke s wirſt

Heer und Flotte
Ueber ein neues Offiziersduell dringt Kunde in die

Oeffentlichkeit Die Germ erfährt aus Verden a d Aller
daß das dortige Kriegsgericht den Oberleutnant v Schil gen
und den Leutnant v Raumer beide vom dortigen Feld
artillerieregiment Nr 26 wegen eines Piſtolenduells das Mitte
des Monats Oktober auf der Scharnhorſter Feldmark aus
gefochten war bei dreimaligen Kugelwechſel aber un
blutig verlief zu je zwei Monaten Feſtungshaft ver
urtheilt Die Verurtheilten haben die Strafe auf der Feſtung
Weſel angetreten Nähere Mittheilungen über dieſes Duell
ſpeziell über deſſen Veranlaſſung fehlen noch

Dem deutſchen Hilfskomitee für Oſtaſien find bis
zum 1 November d J nicht weniger als 1,213,792 M 28 Pfg
an Spenden zugegangen

Am Sonnabend nachmittag um 13/ Uhr traf das unter dem
Befehl des Prinzen Heinrich von Preußen ſtehende erſte
deutſche Geſchwader in Chriſtiania ein und tanſchte
mit der Feſtung und dem Panzerſchiff Tordenskjold den
Salut aus

S M S Stoſch Kommandant Fregatten Kapitän
Janke iſt am I Dezember in Mogador angekommen und am
d Dezember nach Ceuta in See gegangen

S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän von
Mittelſtädt iſt am 6 Dezember in Hongkong eingetroffen

Koloniales
Daß ſich die bisherigen Meldungen über größere Buren

trecks in das deutſch ſüdweſtafrikaniſche Schutz
gebiet bewahrheiten und thatſächlich dort Anſiedelnngen
von Buren in merkbarem Umfange ſtattgefunden haben weiſt
jetzt zum erſten male in offizieller Form der Reichshaushaltsetat
nach der beim Kapitel füdweſtafrikaniſches Schutzgebiet eine
Erhöhung der Fonds zur Unterſtützung deutſcher Schulen zum
Theil auch deswegen vorſieht weil infolge der vermehrten An
ſiedlung von Buren der Beſuch in allen Schulen ein reger ge
worden iſt Den Buren iſt die Verpflichtung auferlegt
worden ihre Kinder deutſch erziehen zu laſſen Außer
dem haben beiläufig auch die Anſätze für die Beſchaffung und
Ergänzung des lebenden Jnventars eine Erhöhung erfahren
müſſen weil ſich in unſeren Kolonien infolge des Krieges ein
ewpfindlicher Mangel an Pferden und naturgemäß eine be
deuntende Preisſteigerung der letzteren eingeſtellt hat

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

107 Sitzung vom 7 Dezember 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky Frhr v Thiel

mann Frhr v Rheinbaben v Riedel u a
Eine Anzahl von Rechnungsſachen werden ohne Debatte

der Rechnungskommiſſion überwieſen
Der Geſetzentwurf über die Verlegung der deutſch

öſterreichiſchen Grenze längs des Przemſa
J es wird in erſter und zweiter Berathung debattelos ge
nehmigi

n wird die erſte Berathung des Zolltarif Geſetzes
fortgeſetzt

Abg Winterer Elſäſſer Meine Freunde halten die Vorlage
nicht für eine politiſche ſondern für eine wirthſchaftliche Wir
treten für eine mäßige Erhöhung der Getreſdezölle ein halten
uns jedoch von einem extremen Standpunkt fern da wir im
Jntereſſe unſerer induſtriellen Arbeiter langfriſtige Handels
verträge wünſchen Bei einer mäßigen Erhöhung der Kornzölle
iſt eine Vertheuerung des Brotes nicht zu befürchten das ſehen
wir deutlich in Frankreich das höhere Getreidezölle hat als
wir und wo das Brot nicht theurer iſt als bei uns So weit
wie der Abg Graf Schwerin geben wir nicht

ſiſcher Unterſtaatsſekretär v Schraut Die Stellung der
elſaß lothringiſchen Regierung deckt ſich im weſentlichen mit der

des Vorredners Der elſäſſiſche Landwirthſchaftsrath dem viele
kleine Bauern angebören bat ſich faſt einſtimmig für eine Er
höhung der Getreidezölle ausgeſprochen Die elſäſſiſche Jnduſtrie
iſt im weſentlichen eine Exportinduſtrie Schon aus dieſen
Grunde können wir Prohibilivzölle nicht brauchen da dieſelben
jede Ausſuhr unmöglich wachen würden 8
Abg Schrader freiſ Vergg ſchwer verſtändlich Aus den

Reden der Vertreter der Einzelſtaaten ſcheint hervorzugehen
daß ſie ſich bei dieſer Vorlage doch nicht ſo ganz wohl fühlen
Jch will zugeben daß einzelne Jnduſtriezölle anregend gewirkt
haben aber die Schutzzölle allein ſind nicht die
Urſache unſeres großen wirthſchaftlichen Auf
ſchwungs Am deutlichſten ſieht man dies an unſerer Zucker
induſtrie die Prohibitivzölle hat und doch das Angſtkind unſerer
Jndnſtrie iſt Unſere Induſtrie iſt im allgemeinen der Anſicht
daß die Aufrechterhaltung des bisherigen handelspolitiſchen Zu
ſtandes ihren Intereſſen entſpricht eine Agitation für höhere
Zölle iſt von ihr nicht ausgegangen Wenn aber einmal einzelne
Zölle durchaus erhöht werden ſöllen dann werden alle Jnduſtriellen
ſür ihre Produkte höhere Zölle fordern Die Landwirth
ſchaft wird dann ſehen daß ſie das was ſie an land
wirthſchaftlichen Zöllen gewinnt an induſtriellen
Zöllen wieder bezahlen muß 1879 ſprach man immer
davon eine Zollerhöhung vertheuere die Waaren nicht da da
Ausland den Zoll bezahle Von dieſer falſchen Anſicht iſt man
glücklicherweiſe abgekommen ſelbſt in den Motiven des Ent
wurfs iſt ſie nicht mehr enthalten Von allen Seiten wird ge
ſagt daß wir zu Handeisverträgen kommen werden Das mag
ſein aber es kommt doch darauf an was für Verträge wir er
halten bei den hohen Sätzen des Entwurfs werden ſie ſicher
für uns weit ungünſtiger ſein als die alten Den Vortheil von
den Getreidezöllen haben nur die Großgrundbeſitzer der angeb
liche Vortheil den der kleine Bauer hat kann doch nur ganz
mwinimal ſein bei den paar Centnern die er verkaufen kann

Unterſtaatsſekretär von Schraut weiſt darauf hin daß im
Elſaß gerade die kleinen Bauern eine Erhöhung des Getreide
zolls für dringend nöthig erklärt hätten

Abg Frhr von Wangenheim konſ Wenn auch die Pro
duktionsſähigkeit der deutſchen Landwirthſchaft geſtiegen iſt ſo
ſind doch die Unkoſten nicht minder geſtiegen allein die Löhne
ſind um ein bedeutendes erhöht worden Die Herren von der
Linken geben uns immer gute Rathſchläge woher haben die denn
ihre Weisheit Jch meine daß bei uns doch auch eine Anzahl
von Leuten ſitzen die was von der Sache verſtehen Man darf
nicht vergeſſen daß das Ausland billiger produziren kann als
wir beſonders das überſeeiſche Länder mit junger aufſtreben
der Kultur können immer billiger wirthſchaften als ſolche mit
alter Kultur Deshalb bedürfen die letzteren des Schutzes
Meine Freunde ſtehen auch heute noch anf dem Standpunkt daß
der Antrag Kanitz ein weit beſſeres Mittel iſt der
Land wirthſchaft zu helfen als die Schutzzölle weil bei der Preis
berechnung der landwirthſchaftlichen Produkte viele Fattoren

ſein Den Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs kann ich zu
meinem Bedauern nicht zuſtimmen Heiterkeit Die Land
wirthſchaft hängt mit ſo vielen Fäden zuſammen daß ſie als ein
untrennbares Ganze behandelt werden muß Man darf nicht
einen Zweig der Landwirthſchaft vor den anderen bevorzugen
wenn man nicht die ganze Landwirthſchaft ſchädigen will Wix
haben auf Grundlage einer Berechnung die ſich auf eine Reiheé
von Jahren erſtreckt in denen die Preiſe annehmbar waren
unſere höheren Zollforderungen aufgeſtellt Lachen links Der
Zolltarif muß ein lückenloſer ſein und Ausnahme
deſtimmungen dürfen nicht ſtattfinden Während bei einem Theil
der Bodenprodnktion die Zölle nicht genügen iſt ein anderer
Theil gar nicht durch den neuen Zolltarif geſchützt Die land
wirthſchaftlichen Zölle müſſen ſo hoch ſein daß die Landwirth
ſchaft auf die Dauer etwas davon hat Wenn man Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie gegenüberſtellen will muß man die Land
wirthſchaft der reinen Exportinduſtrie gegenüberſtellen dann

und wird ſehen daßbekommt man das richtige Bild
die Land wirthſchaft eine ſehr nennenswerthe Rolle
immer noch ſpielt Die paſſive Handelsbilanz Deutſchlands
iſt thatſächlich bedenklich ich kann da die optimiſtiſche Auffaſſung
des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky nicht theilen Die
Theorie von der Steigerung der Brotpreiſe bei höheren Getreide
preiſen trifft durchaus nicht immer zu was ich ſtatiſtiſch nach
weiſen kann Auch folgen die Fleiſchpreiſe durchaus nicht immer
den Viehpreiſen Die Redensarten vom Brot und Fleiſchwucher
ſollte man doch aus der Agitation herauslaſſen Amerika nimmt
viel höhere Zölle als wir wir brauchen daher auch keine Rück
ſicht auf Amerika zu nehmen Jn den meiſten Fällen iſt heute
eine Grundrente überhaupt nicht mehr vorhanden Was bleibt
der Land wirthſchaft dann noch bei zu niedrigen Zöllen übrig
Der Staat müßte die Verwaltung der Güter übernehmen und
dann die Beſitzer unterhaiten Lachen links Ich ſpreche meine
Meinung offen aus Man muß immer ehrlich den Muth ſeiner
Ueberzeugung haben Heutzutage drehen ſich unſere ganzen
Wirthſchaftsintereſſen um den Bremer Lloyd und die Hamburger
Packelfahrt Lachen links Wir ſoliten aber erſt die Fun
damente der Wirthſchaftspolitik die Landwirthſchaft ſtärken
Wir ſtehen vor einer ernſten Situation um die ganze
wirthſchaftliche und politiſche Zukunft unſeres Vaterlandes
handelt es ſich jetzt Wenn uns jetzt nicht höhere Zölle
bewilligt werden wird uns nichts anderes übrig
bleiben als abzulehnen und äbzuwarten wie ſich
die Verhältniſſe weiter entwickeln Will ſich die Re
gierung auf die ſtaatserhaltenden Parteien ſtützen ſo muß ſie ſie
auch ſtärken

Abg Bräſicke fr Vg erklärt alle Berufskreiſe müßten ſich
heutzutage hölliſch daran halten um etwas zu verdienen Die
Gründe für einen Rückgang lägen immer auf perſönlichem Ge
biete So auch bei der Landwirthſchaft Zur Verminderung
der Leutenoth werde die Einführung eines Zonentarifs beitragen
können Das Betriebskapital ſei jetzt bei vielen Gütern viel zu
gering Der Gutsbeſitzer ſei jetzt vielfach nur der Verwallec
ſeiner Gläubiger Wenn hier eine Aenderung eintritt werde
mit einem Schlage namentlich im Oſten vieles beſſer werden
Der Bauer im Oſten ſtehe heute ſehr viel beſſer da als früher
Wenn ein Bauer im Oſten ein Gut kaufe ſo bezahle er meiſtens
die Hälfte ſelbſt die andere Hälfte bezahlt er durch ſeine Frau
Größe Heiterkeit Die Landwirthſchaft nährt auch heute noch

ihren Mann die Getreidepreife ſind zwar geſunken aber ſie
ſpielen heute doch nicht mehr die Rolle wie früher ſie ſtehen erſt
in zweiter Linie Wer nicht mit billigen Getreidepreiſen zu
wirthſchaften verſteht verſteht überhaupt nicht zu wirthſchaſten
Wie ein praktiſcher Landwirth einen Gerſten und Haferzoll
befürworten kann verſtehe ich nicht er ſchädigt ſich dadurch doch
ſelbſt Wenn es den Laudwirthen wirklich ſo ſchlecht geht weshalb
opfert denn der Bund der Landwirthe 506,000 Mark im Jahre
dem Moloch der Agitation Die einſeitigſten Sonder
intereſſen ruft man auf man reizt die Beſtie im
Menſchen Große Heilerkeit Jch verſtehe es nicht wie man
gegen die Handelsvertragspolttik eifern kaun die doch einen
beiſpielloſen wirthſchaftlichen Anfſchwung des ganzen Vaterlandes
herbeigeführt hat Sie nach vechts werden daher dem ganzen
Deutſchland einen Dienſt erweiſen wenn Sie für eine Weiter

es der bisherigen Wirthſchaſtspotitik eintreten Beifall
links

Abg Herold Centr Jn dem ganzen Bauernſtande iſt eine
tiefgehende Bewegung entſtanden die nicht allein eine Folge der
Agitation ſein kann Die Vauern verlangen den höheren
Gelreidezoll weil ſonſt ihre Exiſtenz geſährdet iſt Eine
Steigerung des Getreidepreiſes verlangen die Vaueru gar nicht
ſie wollen unr das weitere Sinken verhindern Wir ſind keines
wegs induſtriefetndlich wir wollen vur nicht daß die Jnduſtrie
ſich auf Koſten der Vandwirthſchaft entivickelt Vis jetzt
iſt die Jnduſtrig immer größer geworden nd die

and wirthſchaft iſt zurückgegangen weil die Veobens

mitſprechen Ein Schutzzoll wird immer nur ein Aushilfsmittel wendete
wirthſck
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Linken die den Bund der Landwirthe immer angriffen wüßten

jeindlich wäre ſei Mumpitz

das deutſche Konfulat befindet

J Konſul ſelbſt nicht Gegenſtand von Angriffen geweſen iſt ſondern

J trafen dieſe beiden Momente zuſammen

iſen aus dem Auslande kommen zu denenatte in hehe Lldwirth haft ſie nicht liefern konnte Verdient

n aber der kleine Bauer nicht auch einen entſprechenden
dem 7 Schafft er doch mehr als die meiſten Jnduſtriearbeiter
Lo in feſtem Lohne ſtehen Sorgen Sie dafür daß die Land
die ſchaft wieder rentabel wird Die Herren von der Linken
wit gegen den erhöhten Getreidezoll nicht deren Arbeiter
ſern ihrer Parteizwecke wegen Aber wir werden es nicht

n fehlen laſſen die Ärbeſter aufzuklären Wir baben das
Miſprechen der Reglerung daß Mehreinnahmen zit WohlfabrtsWellen verwandt werden ſollen und wir werden dafür ſorgen

tein Zolltarifgeſetz zuſtande kommt in dem nicht die Ver
dung der Mehreinnahmen geſetzlich feſtgelegt wird

Aba v Tiedemann Reichsp Die erſte Anregung zu den
etreidezöllen in Deutſchland iſt von dem Fürſten BismarckGgangen der mir dieſe Jdee auf einer Reife die ich als

dte der Reichskanzlei mit ihm machte entwickelte Jch war
rüber ſehr erſtaunt denn wenn ich guch als Schutzzöllner füruſtrielle Zölle war ſo hielt ich doch die landwirthſchaftlichen

Be für verwerflich Feu Bismarck ſagte jedoch zu mir
Srau theurer Freund iſt alle Theorie ſelbſt Friedrich Liſt
würde ſeine Theorie nicht aufgeſtellt haben wenn Deutſchland
ſtatt eines Getreide exportirenden Landes ein von ausländiſcher
Finfuhr bedrohtes Land geweſen wäre Den Entwurf von
g79 nannte Frhr von Thüngen einen Schutzzolltarif ſür die
Induſtrie und eine Abfindung für die Landwirthſchaft Heute
zefindetbar eines höheren Zollſchutzes Meine Freunde ſind daher

ch bereit die angegebenen Minkmalſätze zu erhöhen Gegen
Minimaltarif hat man geſagt daß die Gegner damit ja in

zſere Karten ſehen könnten Ganz recht aber man kann doch
auch ein Spiel mit offenen Karten gewinnen Die Reden der
ten Tage laſſen mir die Hoffnung daß es den beiden konſer
vativen Parteien im Verein mit dem Centrum und den National

e S rei a gylande zu bringen zumSegen des Vaterlandes eifall rechts
W Hilpert Bayer Bauernbund tritt der Behauptung entAbg H
zegen daß nur der Großgrundbeſitzer Vortheil von den Getreide
zen habe Jn Bayern ſeien auch die kleinſten Bauern für
eine Erhöhung Die Sozialdemokraten ſagten daß man den
armen Wittwen und hungernden Kindern das Brot vertheuern
wolle Dies ſei unrichtig die Zölle vertheuerten das Brot nicht
über auch in der Landwirthſchaft gebe es Wittwen und hungernde
Kinder denen geholfen werden müſſe Reich ſei noch keiner bei
der J geworden Redner befürwortet ſodann noch

nen Wollzollba Schrempf konf polemiſirt als Württemberger gegen den

Abg Payer im württembergiſchen Landtag habe ein Viertel der
Demokraten für eine Erhöhung der Getreidezölle geſtimmt auch
das Mitglied des Reichstags Angſt Auch in Süddeutſchland
ſeien alle kleine Bauern für erhöhte Zölle nicht blos im Oſten
Deutſchlands Die Freiſinnigen machten es freilich wenn ſie das
wort Land wirthſchaft hörten wie der Jude beim Gebet ſie
wendeten ſich nach Oſten weil ſie meinten nur dort ſei Land
wirtihſchaft Heiterkeit So wie es in den letzten zehn Jahren
gegangen fei könne es nicht weiter gehen wenn die Landwirth
ſchaft nicht ganz zu Grunde gehen ſollte Die Herren von der

gar nichts von ihm ſie ſeien nie in einer Verſammlung des
Bundes geweſen und die Nachrichten darüber die ihnen zu
gegangen wären ſeien ebenſo erlogen wie die Hunnenbriefe
Heiterkeit Die Behauptung Bebel s daß die Rechte induſtrie

Präſident Graf Balleſtrem Sie dürfen die Rede eines anderen
Abgeordneten nicht Mumpitz nennen Heiterkeit

ierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Jnter
pellation Arendt betr Kriegsinvaliden kleine Vorlagen und Fort
ſetzung der ZolltarifDebatte

Schluß 6 Uhr

Ausland
Die vreußenfeindlichen Demonſtrationen

der Polen in Galizien
Die Vorleſungen der drei weltlichen Fakultäten der Lem

berger Univerſität ſind am Sonnabend ohne Zuwiſchenfall
wieder aufgenommen Dennoch hat der Sonntag eine Wieder
holung der Tumulte gebracht

Sonntag Mittag fand unter Betheiligung von etwa 8000 Per
ſonen die Enthüllung des Denkmals für den Dichter Cornel
Ujejski ſtatt Nach Beendigung der Feier zogen zahlreiche
Theilnehmer an derſelben nach der Mocknackigaſſe in der ſich

Eine ſtarke Polizei
abtheilung ſperrte die Gaſſe ab die Demonſtranten durchbrachen
jedoch die Polizeikette und zogen unter Abſingung von Liedern
an dem Konſulatsgebäude vorbei worauf ſie auf demſelben Wege
zurückkehrten Danach zog eine Gruppe vor das Goluchowski
Denkmal wo ſie durch herbeigerufenes Militär zerſprengt wurde
Ein Theil der Demonſtranten ſammelte ſich ſodann nochmals
vor dem Ujejski Denkmal und zerſtreute ſich nachdem mehrere
Lieder geſungen worden waren

Zu den Ausſchreitungen muß bemerkt werden daß der

a

das Konſulatsgebände Die Erregung der Lemberger Volks
maſſen floß übrigens nicht allein aus der Ouelle der Entrüſtung
über das Gneſener Landesgerichtsurtheil ſondern wurde noch
geſchürt durch die Feier des polniſchen Aufſtandes von 1830 die
ſich gegen alle Bedrücker Polens richtete Auch in Warſchau

Der Sachbeſtand der
Ausſchreitungen in Lemberg iſt noch nicht feſtgeſtellt Jedenfalls
werden die Beſprechungen darüber in der freundſchaftlichſten
Weiſe geführt wie es bei engbefreundeten Mächten ſelbſt
verſtändlich iſt Soviel iſt jedenfalls ſicher was gegenüber
den triumphirenden Reden der Pariſer Preſſe betont werden
muß derartige Pöbelexzeſſe können das deutſch öſterreichiſche
Bündniß nicht erſchüttern

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Koſten des Krieges

Der Geſammtbetrag der Koſten des ſüdafrikaniſchen Krieges
wird ſich für England bis April 1902 auf 172,617,000 Lſtrl
S 3,452,340,000 M belaufen Nachſtehende Berechnung mag die
drückende Schwere dieſer Kriegslaſt veranſchaulichen Nach der
ten Schätzung hat England mit Schottland Irland und den
Normandiſchen Jnſeln eine Bevölkerung von beinahe 41 Mil
lonen Seelen eine kleine Berechnung ergiebt nun daß der
Krleg bis zum 1 April 1902 jedem Unterthan König

Eduards VII nahezu 4,5 Lſtrl wird gekoſtet haben ſo daß im
Durchſchnitt die Kriegskoſten pro Jahr und pro Kopf ſich auf
We 124 Lſtrl ſtellen Was dieſer Betrag für das britiſche
alt bedeutet wird klar wenn man die Steuern ſowobl die
rekten als die indirekten berechnet die es zu zahlen hat Nach

S letzten amtlich bekannt gewordenen Ziffern war der Total
trag der Abgaben 64,000,000 Lſtrl das macht für jeden Ein
vohner im Durchſchnitt etwas ehr als I Lſirl jährlich So
at denn der Krieg der britiſchen Nation pro Jahr mehr gekoſtet als

n an direkten und indirekten Steuern aufzübringen hat Und
e iſt damit erreicht worden Dies daß nach den vom

luiſter Brodrick mitgetheilten Ziffern noch nicht einmal der
4 te Theil von Transvaal und wenig mehr als ein Drittel des
dines in der Gewalt der Briten iſt daß andererſeits die

ſich vie Landwirtbſchaft in einer ſchlechten Lage und Di

zwei Drittel des Freiſtaatgebietes ungerechnet das Gebiet in der
Kapkolonie das ſie vermuthlich innehaben und daß Lord
Kitchener ſtatt einer zebnfochen Uebermacht wie zu Anfang des
Krieges nur noch 45,000 Mann beſitzt um ſie den Büren
komnandos gegenüberzuſtellen deren Geſammtſtärke ganz
ſicher auf 20,000 Mann angeſchlagen werden darf

Oeſterreich Ungarn
Der am Sonnabend erſchienene Aufruf der Liga zur Be

kämpfung des Duellunweſens knüpft an die Worte
des Landesvertheidigungsminiſters an mit denen er alle auf
forderte zur Bekämpfung des Duells beizutragen Staat und
Geſellſchaft möchten dabei mitwirken die Armee werde gewiß
nicht dagegen ſein ſie könnte dies nur begrüßen und unterſtützen
Die Unkerzeichner des Aufrufs halten ſich für verpflichtet dieſer
Anregung Folge zu leiſten und wollen durch Verbeſſerung der
Geſetzgebung zum Schutze der Ehre und durch Einführung von
Ehrengerichten und Ehrenräthen dem Duellunweſen ſteuern
DerAufruf fordert zu Zuſtimmungskundgebungen auf damit Oeſter
reich auf eine achtunggebietende Weiſe in die in Deutſchland
karkreich und Jtalien angebahnte Antiduellbewegung ein
rete

Frankreich
Etwa 1500 Arbeitsloſe veranſtalteten in Lyon in verſchie

denen Gruppen Kundgebungen gegen die Stadtverwaltung
e Polizei ging mehrmals gegen ſie vor wobei einige Schutz

leute durch Steinwürfe verletzt wurden Schließlich zerſtreute
berittene Municipalgarde die Manifeſtanten Dreißig der
letzteren wurden verhaftet

Gegenüber der Behauptung einer Zeitung daß der ehemalige
Geſandte Pichon ſich in Peking Pelzſachen im Werthe von
250,000 Francs angeeignet habe erklärt Pichon daß er ledig
lich für 900 Francs Pelzſachen gekauft und den Händlern baar
bezahlt habe
Geſtern morgen ſollte die feierliche Enthüllung des Denkmals

für Baudin den beim Staatsſtreich des 2 Dezember auf den
Barrikaden gefallenen Volksvertreter den Vater des jetzigen
Arbeitsminiſters ſtattfinden Präſident Lonbet Waldeck 9onſſeau
die Miniſter uſw ſollten der Feier beiwohnen der Munizipal
rath beſchloß gleichfalls eine Vertretung zu entſenden Der
nationaliſtiſche Präſident des Munizipalraths Daufſet beab
ſichtigte bei der Gelegenheit eine politiſche Rede zu halten
Offenbar aus dieſem Grunde hat Loubet jetzt ſein Erſcheinen
ab geſagt und die ganze Feier wird vertagt

Jtalien
Der Neapeler Richterſtand iſt von einem ſchweren
Skandal bedroht Fünf namentlich bezeichnete Appellgerichts
räthe ſind auf Grund eines Berichts des Generalſtaatsanwalts
vom Juſtizminiſter aufgefordert worden ſich zur Verantwortung
vor dem Kaſſationshofe bereit zu halten

Nußland
Als der Generalgouverneur von Finland Bobrikow dieſer

Tage in Willmanſtrand das finniſche Dragonerregiment
inſpizirte erkundigte er ſich ob die neuen Rekruten ihren Eid
nach der für die ruſſiſchen Soldaten beſtimmten Form ge
leiſtet hätten Der Regimentsgeiſtliche antwortete daß ihm ſein
Gewiſſen verbiete eine Form zu benutzen die weil ohne Zu
ſtimmung des finländiſchen Landtags verfügt nach finniſchem
Geſetz ungiltig ſei Bobrikow ſoll daraufhin das verſammelte
Offiziercorvs mit Schimpfworten bedacht haben was den
Regimentschef Oberſt Schaumann veranlaßte dem General
gonuverneur den Rücken zu kehren und ſeiner Wege zu
gehen Die Offiziere des Regiments machten es ebenſo Gleich
darauf reichte Oberſt Schaumann ſein Entlaſſungsgeſuch
ein welchem Beiſpiel die übrigen 38 Offiziere des Regiments
folgten Außerdem haben auch 24 Offiziere des Scharfſchützen
bataillons die die Kränkung der Offiziere des Dragonerregiments
als einen gegen das ganze finniſche Offiziercorps gerichteten
Schlag betrachten ihren Abſchied gefordert Das mannhafte
Auftreten der Offiziere findet in Finland große Anerkennung
es bleibt aber abzuwarten welche Folgen es haben wird

Nordamerika
Bei einer Debatte über Sozialismus und Anarchismus ver

herrlichten Chicagver Anarchiſten das Attentat auf Mac
Kinley Jiaac der Herausgeber der Free Society reklamirte
für ſich den Ruhm nächſt Czolgosz den meiſten Antiheil an der
Ermordung Mac Kinley s zu haben Dieſer Zwiſchenfall
dürfte nun Veranlaſſung zu ſchärferen Maßnahmen gegen die
Anarchiſten geben

Provinzialnachrichten
Magdeburg 7 Dez Die örgäniſirten Kranken

kaſſen unſerer Provinz Der neueſte amtliche Ueberblick
auf dem Gebiete der Krankenverſichernng ſoweit dieſe auf dem
Krankenverſicherungsgeſetz vom 15 Juni 1883 beruht liefert
unter anderem das Ergebniß daß in unſerer Provinz Sachſen
am Beginn des neueſten abgeſchloſſenen Rechuungsjahres
folgende organiſirte Krankenkaſſen vorhanden waren und zwar

Gemeindekrankenverſicherungen 91 mit 138,894 Mitgl
Ortskrankenkaſſen 406 248,035
Betriebskrankenkaſſen 493 104,825
Bauikrankenkaſſen 2 187Junungskrankenkaſſen 44 868,255
Eingeſchriebene Hilfskaſſen 63 38,142
Landesrechtliche Hilfskaſſen 6 1,608

Zuſammen 1105 mit 567,891 Mitgl
Jm Jahre 1897 umfaßte unſere Provinz 1083 organiſirte

Krankenkaſſen mit zuſammen 532,128 Mitgliedern Die Ver
mehrung in dieſen drei Jahren belief ſich mithin auf 22 Kaſſen
und 35,763 Mitglieder und war alſo recht beträchtlich Sie ſetzt
ſich zuſammen aus einer Vermehrung der Zahl der Betriebs
krankenkaſſen um 23 und einer Verminderung der Zahl der Bau
kraukenkaſſen um 1 Eine Vermehrung der Zahl der Mitglieder
fehlte nur bei den Baukrankenkaſſen und den landesrechtlichen
Hilfskaſſen bei denen die Mitgliederzahl um 24 auf 9 zurück
ging Am weſentlichſten nahmen die Ortskrankenkaſſen zu
nämlich von 225,441 auf 243,035 alſo um 17,594 Mitglieder
Was die Vertheilung der Mitglieder auf die einzelnen Kaſſen
Wer ſo entfielen in der Provinz Sachſen im Berichtsjahre
auf eine Kaſſe durchſchnittlich 519,6 im Jahre 1897 aber nur
494,1 Mitglieder Alle angeführten Zahlen zeigen wohl aufs
neue genügend den hohen ſozialen Werth dieſer n i

M

M Delitzſch 8 Dez Berufung Der hieſige Präparanden
Lehrer Schmidt hat einen Ruf als Oberlehrer an die deutſche
Schule in Palermo erhalten und wird dieſem Rufe zum
1 April Folge leiſten Die deutſche Schule in Palermo ſteht
unter der Obhut des Deutſchen Schulvereins

b Bennſtedt 7 Dez TDödtlicher Sturz
der Arbeiter Hermann Stolze der in der Thongrube der Firma
Bänſch beſchäftigt war 15 Meter tief in den Schacht und brach
das Genick fo daß er ſofort todt war

Eisleben 7 Dez Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt beträgt
nahme 24,446 Perſonen Jm Vorjahre waren es 23,642 Per
ſonen mithin ergiebt ſich eine Zunahme von 804 Perſonen

Corbetha 7 Dez Beförderung Dem Stations
vorſteher Marth iſt die Verwaltung der Station Corbetha
übertragen worden

Weißenfels S Dez Ortskrankenkaſſen Verbands Verſammlung Heute vereinigten ſich 127 Delegirte
ken noch im Beſitz ſind von ſieben Achtel des Transvagal und von 93 Ortskrankenkaſſen aus dem Bezirke der Landesverſicherungs

Geſtern fiel V

nach der diesjährigen Perſonenſtands Auf

Anſtalt SachſenAnhalt zu einer Verſammlung um über die
endgiltige e eines Verbands zu berathen Es waren
49 Städte vertreten Der neue Statutenentwurf wurde eingehend
beſprochen und mit unweſentlichen Abänderungen angenommen
Danach iſt der Verband konſtituirt und Magdeburg würde als
deſſen Sitz gewählt Als nächſtjähriger Verſammlungsort wurde
Halle beſtimmt Der Verbandstag nahm ſodann eine Reſolution
an in der er ſich für die Verſchmelzung der einzelnen Orts
krankenkaſſen am Orte ausſpricht und hofft daß die Regierung
bei der Berathung der nächſten Krankenkaſſen Novelle unter
Berückſichtigung der Selbſtverwaltung dahingehende Abänderungs
vorſchläge macht welche hoffentlich von dem Reichstage ange
nommen werden

Weißenfels 8 Dez Unglücklicher Sturz Ver
mißt Ein Bierfahrer ſtürzte ſo unglücklich von ſeinem Geſchirrdaß er inſolge der erlittenen ſweren Verletzungen bald ſtarb

Der Jnvalide Nietzſch ein Mann von 74 Jahren wird ſeit
einigen Tagen vermißt

K Erfurt 8 Dez Von einem Eber attaquirt wurde
der 60 Jahre alte Landwirth Kaufmann in Gügleben als er
ſein Schwein in das Geböft des Eberhalters führte Der frei
gelaſſene Eber ſtürzte ſich wüthend auf den Mann rannte ihn
nieder und zerfleiſchte ihm ein Bein Nur mit Mühe konnte der
Bedauernswerthe befreit werden Sein Zuſtand iſt ſehr hedenk
lich zumal das Schienbein ſtark verletzt iſt

K Erfurt 8 Dez Selbſtmord Heute vormittag wurde
am Cyriaxburgberge die Leiche eines 45 Jahre alten gut ge
kleideten Mannes aufgefunden der ſich mittels eines Revolver
ſchuſſes entleibt hatte Die Waffe hielt er noch krampfhaft in
der Hand Den vorgefundenen Briefen nach iſt der Marin ein
zugereiſter Oekonomieverwalter mit Namen Lüttich Er giebt
an unglücklicher Ehe halber ſich das Leben genommen zu haben
meig Rehertetis wurde die Leiche nach dem Außenfriedhofe ge
ahren

e Heiligenftadt 7 Dez Uebungsplatz Wie ſoeben aus
Berlin mitgetheilt wird iſt der Uebungsplatz für das 11 Axrmee

foeben dem Reichstage zugegangenen Etat nicht
aufgeführt

Perſonal Nachrichten Der in die Pfarr und Ephoralſtelle zu
Liſſen beruſene ſeitherige Pfarrer Dr Schmidt in Zweimen iſt zum Super
intendenten der Diözeſe Liſſen ernannt worden Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Weteritz in der Ephorie Gardelegen iſt der bisherige
Pfarrer in Drognitz Johannes Heine berufen und beſtätigt worden Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Viernan in der Ephorie Suhl iſt dent bis
her gen Pfarrer in Echwarz Ernſt Theodor Breith aupt verliehen worben
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an der St Bonifaciikirche zu Söntmerda
in der Ephorie Erfurt iſt der bisherige Oberpfarrer in Seitz Dr Friedrich
Louis Wilhelm Weiß berufen und beſtätigt worden Die eriedigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Hakeborn iu der Ephorie Egeln iſt dem bisherigen Diakonus in
Pretzſch Hugo Schmidt verliehen worden Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Göſſitz in der Ephorie Ziegenrück iſt dem bisherigen Hilfsprediger in
Krölpa Ferdinand Otto Guſtav Krieger verliehen worden Zu der er
ledigten evangeliſchen zweiten Donpredigerſtelle zu Naumburg iſt der bisherige
Hilfeprediger in Weißenfels Dr Hermann Karl Guſtav Vopel berufen und
beſtätigt worden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Ver
ſetzung ihres Inhabers iſt die alsbald zu deſetzende Pfarrſtelle zu Olvenſtedt
Diözeſe Barleben frei geworden Sie unterſällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt ein Höchſtgehalt von 6440 von dem ein Betrag
bis zur Höhe von 1800 M jährlich zur Begründung einer zweiten Pfarrſtelle
abzugeben iſt Die Elemeutarlehrerſtelle in Dommigſch iſt ſoſort zu beſetzen
Grundgehalt 1000 We Miethsentſchädigung 150 Alterszulage 132 M

Kochſtedt 7 Dez Verſchwunden Seit einer Woche
iſt von hier der elfiährige Knabe Weber Sohn des Arbeiters
Weber verſchwunden ohne daß bisher ein Anhalt dafür ge
wonnen werden konnte wohin ſich derſelbe gewendet hat Der
blondhaarige Junge war beim Weggang bekleidet mit grauer
Hoſe und blauer Jacke An den Füßen trug er Holzpantoffeln
auf dem Kopfe einen Hut

s Kirchberg 7 Dez Blutvergiftung Ein benachbarter
Gutsbeſitzer der kürzlich bei dem Ausſchkachten eines kranken
Rindes mit behilflich war zog ſich hierbei eine Verletzung zu
und ſtarb bald darauf infolge einer Bkutvergiftung

Lößnitz 7 Dez Rohheit eines Knaben Ein 13
Jahre alter Knabe hier hat nach ſeinem neunjährigen Bruder
ein ſpitzes Meſſer geworfen wodurch letzterer ein Auge verloren
hat Der Knabe wurde in eine Zwickauer Heilanſtalt gebracht

Eiſenberg 7 Dez Auffällig iſt es daß alle Schaden
feuer der letzten Zeit die hier und in der Nachbarſchaft vor
gekommen ſind an je einem Sonntag früh ſich ereigneten So
das Feuer im Mohr der Doppelbrand in Saaſo ſo die beiden
letzten Fälle hier

i Gotha 7 Dez 22 Feuerbeſtattungen wurden im
letzten Monat im hieſigen Krematorium vollzogen Die Ge
ſammtzahl der hier vollzogenen Leichenverbrennungen beziffert
ſich nun auf 2689

Meiningen 7 Dez
21 jährige Student der Medizin Kurt Volk
hieſigen Kaufmannus

K Greiz 7 Dez Der berüchtigte anſcheinend irr
ſinnige Verbrecher Baum, der aus der Geneſungsanſtalt
in Roda ausgebrochen iſt macht wieder die ganze Gegend un
ſicher Ein Ueberfall auf einen Fleiſcher aus Debſchwitz der
aber auf der Straße von Weida nach Gera zu entkommen ver
mochte wird bereits Baum Schuld gegeben

Altenburg 7 Dez lHoher Beſuch Geſtern ſtattete
der Erbprinz Ernſt von Hohenlohe Langenburg Regierungs
verweſer der Herzogthümer Sachſen Koburg und Gotha dem
herzoglichen Hofe ſeinen Beſuch ab

Erſchoſſen hat ſich in Berlin der
Sohn eines

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Ziemlich milde nachts kalt Stellenweiſe
Niederſchlag wolkig Stark windig
Naßkalt vielfach neblig Windig Nieder

10 Dezember

11 Dezember
ſchläge

Metereologiſche Station zu Halle

h e c 7 Dezember S Dezember
9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,3 748 5Thermometer Celſins 38 4,5Rel Feuchtig keit 85 94ind SO 4 S 1Maximum der Temperatur am 7 Dezember 4 02
Minimum in der Nacht vom 7 Dezember zum 8 Dezember 382 C
Niederſchläge am 8 Dezember 7 Uhr morgens 6 5 wwm

8 Dezemder 9 Dezember
E Uhr 14 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Mihlimeter 740 3 740 5
Thermometer Celſius 88 5,2Kel Fenchtig keit 91Winde SW 6 SOMaximum der Tempeyatur am S Dezember 8,9 O

Minimunt in der Nacht vom J Dezember bis 9 Dezemder 5 C
Niederſchläge vom 9 Dezember 7 Uhr morgens 9,6 min



Fernsprecher 1I111
s

Fs aSDie Präziſtion Leichtigkeit und
zroß Hoejltbarkeit meiner Kautſchuk
vplatf n ſind Vorzüge eigener Metbode
Unb dingter klammerloſer Feſtſitz
durch Poitentverfahren

W Geiſtſtraße 53 II
Jeder eder gein eigner Drucker

Zur r fertigung Kleiner Drucksachen als
Bundschretter o Preististen o Preisschitdern und

Biauaten x u Schaufenster etc empfehle
ch bewährtenautsehuk Typen

a

in den verschiedensten Grössen
Kinderdru ckereien v 75 Pf an Preisschilder
Druckereien von 2 N an

Musterblätter gratis

Alfred Pfautsech
m Nicolaistrasse 6

Rammarbeiten
übernimmt und Dampframmen mit
geſchulten Leuten verleihtAnhalter Vetonwerk C G

Otto MHaye Co Deſſau
IEA

Steinkruken von Steinhäger
ober Mineralbrunnenflaſchen ſowie

leere Fäſſer kaufen jederzeit
Erste Hallesche Cognachrennerei

Gebrüde Wo

selbst geſertigte

wegen Aufgabe meines Cigarren Griht ſie

Empfehle mein noch großes Lager in

besseren Cigarren ete

zu bedentend herabgeletzten Preiſen

f Siebarin

Ziehung am 16 20 Dezember 1901
5 100,000 50,000 M baar Geld

Originallooſe à M 3,50 Porto und Liſte 30 Pfg extra

e Stavok een e z

Roth e e
S e z 95 c e eSpecialim Blas U Wtrege Insrumente aller Arcen

h hordzithern Trommeln
V t ehlt in Auswahl

S nannte Se e 7 7 r Sa a SS S ae e S e e e r 2S e S inS g u te

c
e Fabrik u Specinl r al Marke J

e x iraturen billigst und sehnell
Vereinigie Naschinentabriß ugsburg und
Maschinenbaugesellsehaft Nürnverg 3

Werk Kürnberg,

Gasmotoren
System

Vried Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

1ö00 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
lektromotoren

ſualomhe e II r l
Aufertigung von Fußbekleidung für Kinder
n Erwarchſene fur geſunde n leidende Füße
Specrialität für Plattfüßleiden Eigene Leiſten
ſchneiderei Jeden Mittwoch Nachm v l hr

S iſt ein Arzt in obiger Anſtalt zugegen Weit
e verbreitete Erfolge Geöffnet Wochentags von

7 Sonn u Feiertags Vormittag von 11 12
Grünſtr 27Fernſpr 1996

Broſchüre poſt u koſtenfrei
S Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

S Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

W uiebt ihnen

Ha Glangjährig bewährten

Jährzwieback
Karl Koch s Nährzwieback bi det

den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenbau und bietet den beſten Erſatz

7 h e ſür die oft mangelnde Muttermilchhaben in den Apotheken Drogerien größeren Colonialwaarenhandl ſowie in

Ia ECoca s Nöhizwichoct Fabrif Sale a

Sür den Anzeigentheil vergntwortlich H Wechſung in Halle

Joh Jajszycek
in Halle a Kchrägüber Walhalla Theater

Eiüm brach Debstank
Zum Abschluss von Diebstahl Versicherungen

empfiehlt sich a ohs Drbss Magdeburger Str 34
Fernsprecher 9866 Vertreter der Vrankfurter Trans
port Unfall und Diebstahl VersicherungsAktien Gesellschakft

Mobiliar Policen von 5 Mk Prämie an

Meine

50 Pfg 1 Mk u 3Mk
Abtheilung in Geſchenkartikeln

bietet in dieſem Jahre großartige preiewerthe Neubeiten welche ſich auch
gleichzeitig als UNeberraſchungen für Weihnachtsébeſcheerungen eignen

II EHentze Smerrſtefe

pr h Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neugeit

ER PAVi0 Söple Hart

Hallen e e eDruck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Möbel Ausstattungen
empfiehlt in allen Preislagen zu anerkannt billigen Preiſen

Gr gen am W M De Nöbelkabriß mit elektr Betriebi Märkerſtraße 2 e dem Rathskeller
Magazine Große Märkerſtraße 26 und 2 h Watalog gratis an Jene

Klovierſpirl Heſaug und Thee

RottmannMuſik u Oben Realſchul Geſanalehrer

Hedwigſtraße 5 part

Zu kühneraugen
umd Nägeloperationen

empf ſich auf Grund langjähr Erfahr

Fritz Rammrelt
Ecke s Nachflg Königſtr 23

FRkisGkKRönf

FARiS 1900
Priedrieß Peileke

Geiſtſtr 25 Möbelhandl Geiſtſtr 25
Nen empfieöblt Gebraucht

ſein ſtets großes Lager in
Plüſch Garnituren Paneel Sophas
Buffets Prunkſchräuke Bücherſchränke
Schreibtiſche Conliffentiſche Steg und

Ausziehtiſche Trumeanx Spiegel
Verticows Kleider und Schreib
ſekretäre Pfeilerſpiegel Kommoden
und Pfeilerſchränkchen Schreib und
Schanukelſtühle Rohrlehn und andere
Stühle Nähtiſche Etagèren engliſcheund franzöſiſche Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Nachttiſche complette
Küchen Einrichtungen 2 eich Bücher
ſchränke und 2 eichene Gewehrſchränke

als ganz Beſonderes empfehle
eine hochfeine Alt Mahagoni Salon
Einrichtung 1 engliſche Schlafzimmer
Einrichtung echt Satin Nußbaumeinen Poſten Teppiche Portiören und

Läuferſtoffe u v m

e

Das e bKulmbacher Bier
Aerztliches Urtheil

Es giebt kein beſſeres Stärkungs
und Genußmittel als ein reines mildes
Bier wie Mönchshofhbier
In abſoluter Reinheit beim Braue

rei Vertreter
Franz Schinkel Hallev Herreuſtraße 19 r

Confituren
Desserts Bombonm,

J 4 1A Krantz Nachf Werner We

Friſches Obſt
verkaufe vom Kahn Herrenſtraße 14

Kühne
Nachlaßz Anetion

Dienstag den 10 d Nachm 2 Ubr
verſteigere ich in H Gicebichenſtein
Königöberg 4 den Nachla der verſtW n meiſtb geg Bagrzahlg

ei Feberbetten Wäſche
und Küchengeräthe c e
J Stemmlergerichtl vereid axgatorn Anctions

Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

Der Stadt und Vorort Auflage der
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Lippert ſchen Buchhandluns
Max Niemeyer bei auf den wir

hierdurch beſonders hinweiſen

Beibläitern und Unterhaltungsblatt
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